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Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder  
und Fans des FC Stadthagen, 
�

ich darf Sie im Namen des FC Stadthagen hier im heimischen Jahnstadion zu unserem letzten Heimspiel im 
Jahr 2011 recht herzlich begrüßen. Ein besonderer Willkommensgruß gilt unserem Gast, der Mannschaft 
des TV Jahn Leveste, ihren Trainern, den Verantwortlichen, ihrem Anhang. 

Wenn Sie jetzt unsere Stadion-Zeitung aufschlagen, gilt Ihr besonderes Interesse wahrscheinlich erst mal 
den Wort- und Bildbeiträgen, in deren Mittelpunkt das Geschehen in und um unseren Verein mit seinen 
zahlreichen Jugend- und Herrenmannschaften steht. 

Wie Sie sich auch denken können, erzeugt der damit verbundene Trainings- und Spielbetrieb 
beträchtliche Kosten. Kosten, die unser FC nicht allein durch Mitgliedsbeiträge und Eintrittsgelder decken 
kann. 

Wir sind daher einerseits auf die Zusammenarbeit mit Firmen und Personen (Sponsoren/Förderer) 
angewiesen, die Bandenwerbung im Jahnstadion bzw. Werbung in dieser Zeitung betreiben. Anderseits aber 
muss auch unser Verein seinen Anteil nicht nur zum Erhalt, sondern auch zum Ausbau dieser Partnerschaft 
beisteuern, indem er seine Mitglieder, Spieler, Anhänger und Zuschauer und deren Familien bittet, bei ihren 
Einkäufen, Anschaffungen, Besuchen, Aufträgen und Unternehmungen unsere Sponsoren und Förderer zu 
berücksichtigen. Bringen Sie so Ihre Verbundenheit mit Ihrem FC zum Ausdruck und helfen Sie uns dabei, 
diesen einmal eingeschlagenen Weg gegenseitiger Partnerschaft auch fortsetzen zu können. 

Im Namen des FC Stadthagen und des Redaktionsteams wünschen wir Ihnen eine beschauliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2012. Wir würden uns freuen, Sie auch zum 
nächsten Heimspiel unserer 1.Herrenmannschaft am 11.März 2012 um 15:00 Uhr hier im Jahnstadion – 
Gegner ist dann der FC 08 Boffzen – wieder begrüßen zu dürfen. 

Und nun wünsche ich Ihnen viel Spaß bei einem hoffentlich spannenden und fairen Spiel. 
�

Ihr 
Burkhard Neudecker 
�
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Hinten von links:   Hakim Sahnoun, Selcuk Sahin, Alexander Nicolai, Alexander Benne, Mounir Dalouli, Samet 

Yildirim, Burak Kizil, Ünsal Sahin 
Mitte von links:   Manager Wolfgang Grosam, Betreuer Bülent Savasir, Christian Gilica, Dennis Lublow, Mario 

Rose, Saljajdin Gashi, Abdullah Formuly, Enis Azemovic, Kotrainer Karl-Heinz Conrad, Trainer 
Holger Schwabe 

Vorn von links:   Adrian Koziak, Simon Schmery, Christian Lührig, Christian Helmstedt, Nabil Habibi, Benno 
Büchter, Marius Meister, Ali Bartan, Ahmet Yildizadoymaz 

Es fehlen:   Lars Wesche, Seyit Tuereyen, Adib Soltani 
 

Schon im ersten Jahr nach seiner sofortigen Rückkehr in den Bezirk in der Saison 2007/08 erreichte der TV 
Jahn zwar den siebten Rang, musste aber in der darauf folgenden Spielzeit sehr lange zittern, bis er den 
Ligaerhalt endgültig gesichert hatte. Aufstiegstrainer Andreas Hechler ging, Holger Schwabe (zuvor beim SV 07 
Linden tätig) sowie zehn Neuzugänge „traten ihren Dienst am Levester Mühlenteich an“ und landeten im 
Sommer 2011 auf Rang sechs, der besten Platzierung des Vereins in der Bezirksliga. „Nur“ sieben Neue, 
dagegen, unter ihnen u.a. Abdullah Formuly und Enis Azemovic (bisher 9-mal erfolgreich) vor 
Landesligaabsteiger Germania Grasdorf, tragen seit Saisonbeginn den grün-weißen TV Jahn-Dress. „Wir haben 
zielgerichtet nach Verstärkungen gesucht und haben gute Leute bekommen, die auch charakterlich zu uns 
passen“, zeigte sich Holger Schwabe damals zufrieden. Mit dem TV Jahn kann er sich auch eine langfristige 
Zusammenarbeit vorstellen. Die Bedingungen und die Atmosphäre sind gut, das Umfeld vorbildlich. „Das spürt 
auch die Mannschaft. Es ist ein gutes Signal, dass alle Spieler geblieben sind. Wir wollen uns schnell sichern, 
aber vor allem die Mannschaft weiterentwickeln“, blickte er zuversichtlich auf sein zweites Jahr am Mühlenteich, 
Oft mit Recht, wie ein Blick auf die bisherigen Ergebnisse des TV Jahn verrät. Einerseits zog er gegen keinen 
der drei Führenden den Kürzeren, besiegte Holzminden („Mit hoher Disziplin haben wir Gas gegeben und 
verdient die drei Punkte geholt,“ freute sich Schwabe nach dem Erfolg über den Tabellenführer.), spielte gegen 
Pyrmont unentschieden und auch unsere Jungs kamen nur mit großer Mühe zu einem 3:3, nach einem 1:3-
Rückstand. Andererseits aber war er bis dato (Redaktionsschluss: 29.11.11) das einzige Team, gegen das der 
Träger der „Roten Laterne“, der MTV Bevern, siegreich blieb. In bis jetzt 17 Partien verließen die 
Mühlenteichkicker 6-mal als Sieger den Platz, mussten 4-mal klein beigeben und erhöhten nach dem Motto 
„Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen“ durch 7 Remis (sie sind die „Remiskönige“ der Bezirksliga 4) ihr 
Punktekonto auf 25. Eins dieser zahlreichen Unentschieden, das 1:1 beim VfR Evesen, beschieb der TV Jahn-
Übungsleiter prägnant mit: „Das war ein ereignisarmes Graupenspiel. Wir haben viel dafür getan, dass man von 
arm sprechen kann.“ 

Ein herzliches Willkommen im Stadion an der Jahnstraße rufen wir den Spielern, Trainern, Betreuern und 
Anhängern des TV Jahn Leveste zu. Ebenso herzlich begrüßen wir den Schiedsrichter Thomas Meyer (TuS 
Sudweyhe) mit seinen beiden Assistenten Marvin Godesberg und Jannis Könenkamp (beide SV Heiligenfelde).�
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Unparteiische unter Druck 

Der unbeliebte 23. Mann in der Defensive 
Warum Schiedsrichter nur noch selten Freunde haben 
90 Minuten mit 22 wild gewordenen Freizeitkickern: Warum Schiedsrichter nur noch selten Freude haben – und warum es 
auf deutschen Fußballplätzen so nicht weitergehen kann. 

 
Hannover . Mit einer Eckstoßentscheidung fängt alles an. Die Spieler 
des VSV Hohenbostel sind damit nicht einverstanden, einige von ihnen 
protestieren. Der Libero der Mannschaft will sich gar nicht wieder 
beruhigen und beleidigt den Angreifer des FC Rethen mit Worten, die 
an dieser Stelle unmöglich wiedergegeben werden können. Der 
Schiedsrichter steht nur wenige Meter daneben. Er hat alles mitgehört 
und zeigt dem Abwehrmann die Rote Karte. Dann bricht auf dem 
Rasen das Chaos aus. 
Sechs oder sieben Hohenbosteler Spieler, so genau ist das bei dem 
Durcheinander nicht zu erkennen, laufen auf den Schiedsrichter zu, 
umzingeln ihn, beschimpfen ihn, bedrohen ihn. Der Schiedsrichter 
berichtet später außerdem, dass er von einem Spieler angegriffen 
worden sei. 78 Minuten sind bis dahin gespielt, und der VSV 
Hohenbostel, der sich da gerade so sehr über einen Eckstoß für den 
Gegner ärgert, führt mit 2:0.  
Der Schiedsrichter, ein gestandener Kerl, befreit sich nach einiger Zeit 
aus der Situation. Er bricht das Spiel der 1.�Fußball-Kreisklasse 
Hannover-Land ab und flüchtet in einen Geschäftsraum im 
Vereinsheim des FC Rethen, der anschließend von zwei Ordnern 
bewacht werden muss. Von dort aus ruft der Schiedsrichter die Polizei, 
die mit zwei Streifenwagen vorfährt und ihn auf der Heimfahrt 
eskortiert. 

In Rethen sind sie Tage später noch immer fassungslos über das, was sich da auf ihrem Vereinsgelände abgespielt hat, auch wenn sie 
selber gar nichts dafür können. Immerhin, sagt Rethens Trainer Jörg Möhle, hat es nach dem Spielabbruch keine Schlägerei gegeben, auch 
sonst ist es unter den Fußballern beider Mannschaften auf dem Weg in die Umkleidekabinen relativ ruhig geblieben.  
Das ist ja längst keine Selbstverständlichkeit mehr in den untersten deutschen Spielklassen. Von Schlägen und Tritten gegen den 
Schiedsrichter ist die Rede, sogar von Pfeffersprayattacken mitten auf dem Feld. „Früher wurde der Schiedsrichter auch nicht unbedingt 
geliebt“, sagt Wolfgang Mierswa, „aber heute ist es brutaler.“ 
Mierswa ist der Vorsitzende des niedersächsischen Schiedsrichterausschusses, er ist also so etwas wie der oberste Vertreter der 
Pfeifenmänner in diesem Bundesland, und er kann daher sehr gut einschätzen, was sich auf den Amateurplätzen derzeit abspielt. „Es gibt 
unter den Spielern eine Solidarisierung“, sagt Mierswa, „nach dem Motto: Eigentlich ist es ganz richtig, wenn der ,Schiri‘ mal etwas aufs 
Auge bekommt.“ 
Gerald Bothe hätte bei so einer Attacke auf dem Platz beinahe sein Augenlicht verloren. Der Schiedsrichter aus Berlin wurde während einer 
Partie in der Senioren-Landesliga von einem Spieler verprügelt, nur weil er kurz vor Schluss einen Elfmeter für die gegnerische Mannschaft 
gepfiffen hatte. Im Krankenhaus entdecken die Ärzte zwei Blutgerinnsel in seinem Kopf, außerdem stellen sie eine Sehstörung fest. Noch ist 
unklar, ob die Schäden dauerhaft bleiben werden. 
In Berlin haben die Unparteiischen daraufhin ein Zeichen gesetzt. Ende Oktober haben sie alle Begegnungen in der Stadt für fünf Minuten 
unterbrochen, um gegen die Gewalt zu protestieren. Aber selbst am Aktionstag mussten 
zwei Begegnungen abgebrochen werden, weil es zu Gewaltausbrüchen gekommen war. 
Wenigstens aber wird seit dieser Aktion wieder vermehrt über das Gewaltproblem 
gesprochen. „Es geht langsam in das Bewusstsein vieler, dass hier Grenzen überschritten 
werden“, sagt Mierswa. Ist das so? Im Kölner Stadtteil Widdersdorf ist kürzlich ein 
Schiedsrichter nach einer Kreisligapartie in seiner Kabine überfallen worden. Ein maskierter 
Mann hat ihn mit einem Faustschlag niedergestreckt. Der Täter, ein Widdersdorfer 
Vereinsmitglied, hat inzwischen gestanden, legt aber Wert darauf, dass er seiner Meinung nach 
nur mit der flachen Hand zugeschlagen habe.  
Man darf das nicht falsch verstehen: Die meisten Schiedsrichter verlassen den Platz immer 
noch unversehrt. Sie bringen die 90 Minuten, in denen sie nicht selten 22 wild gewordenen Freizeitkickern bei der Ausübung ihres Hobby 
behilflich sind, mit viel Engagement über die Bühne. Sie füllen dann in der Kabine den Spielberichtsbogen aus, packen ihre Sporttasche und 
fahren nach Hause. Dafür opfern sie einen halben Tag ihrer Freizeit und bekommen am Ende 15 Euro und ein bisschen Fahrtkosten. 
Warum soll man sich das weiter antun, wenn der Umgang auf dem Platz immer ruppiger wird? Begreifen die vielen Tausend Fußballer, was 
auf sie zukommt, wenn die Schiedsrichter tatsächlich irgendwann nicht mehr kommen sollten? Wenn sie Ernst machen mit ihren 
Boykottdrohungen. Wer regelt dann den von ihnen so geliebten Sport?  
Im Fußballkreis Schleswig-Flensburg haben sie darauf eine erste Antwort gegeben. In den Spielen von der Kreisklasse abwärts zeigen die 
Schiedsrichter keine Einwürfe, Eckstöße und Abstöße mehr an. Die Spieler müssen das untereinander klären, der Schiedsrichter greift nur 
noch dann ein, wenn sich beide Seiten partout nicht einigen können. „Die Erfahrungen, die wir damit gemacht haben, sind durchweg 
positiv“, sagt der Kreisvorsitzende Dieter Schröder. „Bei uns herrscht wieder mehr Fairness auf dem Rasen.“ Es habe sogar schon Anfragen 
aus Berlin und Bayern gegeben.  
In Sachsen-Anhalt versuchen sie es mit einer anderen Maßnahme. Dort sollen Spieler, die den Schiedsrichter bedrohen oder attackieren, in 
Zukunft während ihrer Sperre einen Schiedsrichterlehrgang absolvieren und dürfen erst dann wieder aktiv spielen, wenn sie eine bestimmte 
Anzahl von Begegnungen selbst geleitet haben. Es ist ein Modell, das Schule machen könnte. Vielleicht ist aber selbst das nur ein erster 
Schritt, vielleicht sollte man sogar noch ein bisschen weitergehen. Warum werden Fußballmannschaften ab einer bestimmten 
Leistungsklasse nicht einfach dazu verpflichtet, vor dem Saisonstart einen Regelabend zu besuchen, so wie es in der Bundesliga längst 
üblich ist? Der eine oder andere Amateurkicker hätte nach der nächsten engen Abseitsentscheidung vermutlich mehr Verständnis dafür, wie 
schwer die Aufgabe des Schiedsrichters wirklich ist. Sicher, es würde das Gewaltproblem in den unteren Klassen nicht sofort lösen. Aber es 
wäre immerhin ein Anfang. 

Von Patrick Hoffmann, Hannover                                                    Quelle: „Schaumburger Nachrichten“ vom Dienstag, 15. November 2011 

 

Schilder wie dieses stehen auf vielen Fußballplätzen. Aber 
nimmt sie überhaupt jemand wahr?                             Imago 

 

„Früher wurden Schiris 
auchnicht unbedingt geliebt, 
aber heute ist es brutaler.“ 

Wolfgang Mierswa, 
früher Schiedsrichter 

in der Bundesliga 
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Es ist Sonntag, der 
13.November 2011, es ist immer 
noch (oder schon wieder) so 
neblig wie beim 
Aufeinandertreffen vor 
Wochenfrist zwischen unserem 
FC und Union. Ein Vorzeichen? 
Gegner ist diesmal die Meisterelf 
des FC Eldagsen, gegen die 
unsere Blau-Weißen in der 
vergangenen Saison zweimal 
den Kürzeren gezogen hatten. 
War die Hinspielniederlage an 
der Eldagser Hindenburgallee 
mit 1:4 noch recht deutlich 
ausgefallen, so schütteln die FC-
Anhänger in Erinnerung an das 
2:3 im Rückspiel wahrscheinlich 
heute noch ungläubig den Kopf. 

Ihr Verein lag 2:0 in Front und 
sah nach 90 Minuten wie der 

sichere Sieger aus. Der Schiedsrichter ließ drei Minuten nachspielen, und diese kurze Zeitspanne 
nutze unser Gast zu drei Schüssen ins Schwarze und ins blau-weiße Herz. Unfassbar! Die einen, die 
Schwarz-Gelben aus der Kürbismetropole, konnten ihr Glück kaum fassen, die anderen, unsere 
Blau-Weißen, wussten lange nicht, was und wie ihnen geschehen war. – Vor drei Wochen jedoch 
war von all dieser Dramatik auch nicht ein bisschen zu spüren. Zwar gelang unserer Mannschaft 
schnell das 1:0, ansonsten sahen die Zuschauer, wenn sie wegen des Nebels überhaupt etwas sahen, 
in der ersten Halbzeit beiderseits viel Kampf und Krampf, aber wenig Spielfluss. „Das war teilweise 
Larifari.“ Mit diesen Worten beschrieb Steffen Mitschker das „neblige“ Geschehen in Abschnitt 1. 
Sehenswerter dagegen verlief trotz nach wie vor eingeschränkter Sichtverhältnisse der zweite Teil 
der Partie. Nun lief der Ball beim FC phasenweise gekonnter, präziser und zügiger durch seine 
Reihen, während sich unser Gast fast gar nichts mehr einfallen ließ, („Der Wille war zwar da, aber 
das Fleisch war schwach“, stellte FC E-Trainer Karsten Bürst nach Spielschluss resigniert fest), 
häuften sich die Torchancen des FCS, aber nur eine nutzte er zum 2:0. Damit war derselbe 
Spielstand erreicht wie in der Frühjahrsbegegnung. Wahrscheinlich dachten in diesem Augenblick 
viele Anhänger beider Vereine wieder an den 17.April 2011 zurück – die einen ängstlich, die 
anderen hoffnungsvoll. Zwar traf der FCE in der Folgezeit noch die Latte des FCS-Tores, aber eben 
nicht ins Schwarze. Die Wende trat an diesem Dreizehnten nicht ein. „Der Sieg des FC Stadthagen 
geht absolut in Ordnung“, so Karsten Bürsts Fazit, dem mochte Steffen nicht widersprechen. Die 
erste Hälfte der Saison 2011/12, in der unsere Mannschaft für so viele positive Momente gesorgt 
hatte, lag nach dem ersten Sieg über den FCE hinter ihr: Sie belegt punktgleich mit dem 
Tabellenführer seit Wochen den zweiten Rang und war zuvor nur nach dem ersten Spieltag nicht 
unter den ersten 4 platziert; sie blieb am längsten ungeschlagen (12 Spiele); sie verlor die wenigsten 
Begegnungen (1); sie gewann als einzige sämtliche Heimspiele (7); sie ist zusammen mit 
Holzminden die beste Auswärtsmannschaft (18 Punkte); sie erzielte die meisten Treffer (44); sie 
traf in jeder Partie mindestens einmal ins Schwarze (neben Pyrmont und – vor zwei Wochen noch – 
Nienstädt) – und ein besonderes Schmankerl zum Schluss – sie besiegte alle Schaumburger 
Konkurrenten. Ein Sprichwort sagt zwar: „Unverhofft kommt oft“, aber so viel Unverhofftes, so 
viele erfreuliche Überraschungen durch unsere blau-weißen Jungs in nur drei Monaten, davon, so 
ist zu vermuten, hatten selbst die eingefleischtesten FC-Anhänger noch nicht mal zu träumen 
gewagt. Der Mannschaft, Steffen und allen anderen „guten Geistern“ herzlichen Glückwunsch. 

Giuliano Maione (links) unser erfolgreichster Torschütze 
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7.August 2011. Zum Saisonauftakt mussten die Unsrigen den weiten Weg nach Bevern antreten, 
um sich mit dem heimischen MTV, dem Meister der Kreisliga Holzminden und Direktaufsteiger in 
die Bezirksliga 4, zu messen. Erstes Spiel der Saison auswärts gegen einen völlig unbekannten 
Gegner, eine unangenehme Aufgabe – zunächst. Denn nach kurzem Abtasten übernahm unser FC 
schon bald die Regie im Burgbergstadion, dominierte die Gastgeber fast nach Belieben, gewann 
sicher, aber zu knapp, 4:1. Dem damaligen MTV-Trainer schwante schon zu diesem frühen 
Zeitpunkt Böses, als er nach der Begegnung schonungslos feststellte: „ Heute haben wir den 
Unterschied zwischen Kreis- und Bezirksliga gesehen.“ Dass er mit dieser Einschätzung richtig lag, 
bewies der weitere Verlauf der Hinserie. Mit 6 Punkten aus 15 Partien und nach zum Teil sehr 
hohen Niederlagen rangiert sein Verein schon beinah abgeschlagen auf dem letzten Tabellenplatz 
und hatte gerade eine Woche vor seinem Besuch im Jahnstadion beim TSV Barsinghausen mit 2:11 
eine Niederlage besonderen Ausmaßes erlitten. „Deine Mannschaft auf solch einen Gegner 
angemessen einzustellen, ist sehr schwer. Du kannst die Spieler mahnen, du kannst sie warnen, aber 
sicher sein, dass du auch den Letzten erreichst, kannst du nicht. Zum Teil haben sie die Begegnung 
schon vor Beginn abgehakt und wissen nur noch nicht genau, wie hoch sie gewinnen würden“, 
befürchtete Steffen Mitschker vor der Partie gegen die Burgberger, in der dann unser FC schon kurz 
nach dem Anpfiff in Führung ging,. Aber dieses frühe 1:0 inspirierte unsere Blau-Weißen nicht 
dazu, konzentriert und zielorientiert weiterzuspielen. Die Begegnung verlor sich immer mehr in 
Ideen- und Sorglosigkeit. Steffen sprach hinterher von „Selbstherrlichkeit“. So war der 
Ausgleichstreffer des MTV nahezu folgerichtig. Schon vor der Pause aber stellte unsere Mannschaft 
den alten Abstand wieder her, beruhigte ihre Nerven und die ihrer Anhänger. In den zweiten 45 
Minuten baute unser Gast immer mehr ab, und unser FC erhöhte, ohne sich sonderlich steigern zu 
müssen, das Ergebnis nach und nach auf 5:1.  

Zu ungewohnter Stunde, die 
Nienstädter hatten um die 
Verlegung der Partie gebeten, traf 
unser FC unter Flutlicht im 
Schierbachstadion auf seinen 
Gastgeber, den SVN 09. War 
schon das Hinspiel beim 3:1-
Erfolg unserer Mannschaft lange 
umkämpft und offen, so sahen die 
Zuschauer, unter ihnen viele 
lautstarke Anhänger der Blau-
Weißen, auch diesmal wieder eine 
verbissen geführte, enge Partie, in 

der sich vor der Pause weder die 
eine noch die andere Partei 

wesentliche Vorteile erspielen bzw. erarbeiteten konnte. Obwohl auf beiden Seiten Torchancen 
Mangelware waren, führten die Unsrigen zur Halbzeit, wobei das 1:0 aus einer nicht unbedingt 
zwingenden Situation heraus entsprang. Im zweiten Abschnitt drängten die Nienstädter über einen 
längeren Zeitraum verstärkt auf den Ausgleich, wechselten zusätzliche Offensivkräfte ein, kamen 
auch zu mehreren Tormöglichkeiten, die sie jedoch sämtlich vergaben. Unsere Mannschaft 
überstand diese nicht ganz ungefährliche Phase schadlos (ein bisschen Glück hatte sie bei einem 
09er Pfostenschuss auch), verhielt sich abwartend, lauerte auf die Lücke in der 09-Abwehr, fand sie 
– und lag 2:0 in Front. Selbst die gegnerischen Anhänger mussten in diesem Moment eingestehen: 
das war’s endgültig, das war der verdiente Erfolg des FC Stadthagen. Zum zweiten Mal in der 
laufenden Saison hatte unser FC den SVN 09 besiegt, ein jahrelang vergebliches Unterfangen. Und 
zum zweiten Mal war er, wenn auch nur für 48 Stunden, Tabellenführer. Ob aus diesem kurzen 
Moment mal ein Dauerzustand wird, Jungs?  

 

Marcel Baluschek (Mitte) setzt sich auch gegen zwei 
Gegenspieler durch. 
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Nr.1, Ciro Miotti, 29 Jahre Nr.20, Lukas Schumacher, 19 Jahre 

Heimatverein: FC Stadthagen Heimatverein: FC Stadthagen 
Einsätze: 17/17 Einsätze: 0/17 

Tore: 0 Tore: 0 
  

  
Nr.99, Thimo Krebs, 19 Jahre Nr.4, Timo Kuhnert, 19 Jahre 

Heimatverein: JSG Lauenhagen/Pollhagen-Nordsehl Heimatverein: FC Stadthagen 
Einsätze: 15/17 Einsätze: 17/17 

Tore: 5 Tore: 4 
  

  
Nr.5, Ugur Cakir, 24 Jahre Nr.23, Attila Boyraz, 35 Jahre 

Heimatverein: FC Stadthagen Heimatverein: VfL Bückeburg 
Einsätze: 17/17 Einsätze: 10/17 

Tore: 1 Tore: 0 
  

  
Nr.3, Sören Hoppe, 25 Jahre Nr.27, Hakan Cuha, 19 Jahre 

Heimatverein: TSV Eintracht Bückeberge Heimatverein: SG Rodenberg 
Einsätze: 14/17 Einsätze: 14/17 

Tore: 1 Tore: 2 
  

  
Nr.12, Timo Gaßmann, 20 Jahre Nr.33, Muharrem Tas, 27 Jahre 
Heimatverein: VfL Bückeburg Heimatverein: FC Stadthagen 

Einsätze: 17/17 Einsätze: 13/17 
Tore: 0 Tore: 0 
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Nr.6, Ismail Topcu, 27 Jahre Nr.8, Marcel Baluschek, 27 Jahre 
Heimatverein: FC Stadthagen Heimatverein: TuS Niedernwöhren 

Einsätze: 12/17 Einsätze: 16/17 
Tore: 1 Tore: 7 

  

  
Nr.10, Yasin Korkmazyigit, 22 Jahre Nr.15, Christopher Ball, 19 Jahre 

Heimatverein: SG Rodenberg Heimatverein: RW Stadthagen 
Einsätze: 17/17 Einsätze: 4/17 

Tore: 7 Tore: 0 
  

  
Nr.7, Selim Kilinc, 25 Jahre Nr.22, Giuliano Maione, 21 Jahre 

Heimatverein: FC Stadthagen Heimatverein: VfL Bad Nenndorf 
Einsätze: 17/17 Einsätze: 13/17 

Tore: 9 Tore: 12 

  

 
Trainer Steffen Mitschker, 37 Jahre 

Heimatverein: TuS Sülbeck 
 

Stand: 28.11.2011 
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Willkommen im Fan-Shop des FC Stadthagen! 
 
 

Wer seine Verbundenheit mit dem FC Stadthagen auch gerne nach außen tragen 
möchte, findet hier ein paar Fanartikel zu moderaten Preisen. Die nachstehenden 
Artikel können entweder im Eiscafe “Amalfi” in der Niedernstraße, in der „Print 
Station“ am Viehmarkt oder demnächst auch im Vereinsheim bei jedem Heimspiel 
erworben werden. Sprechen Sie uns an! 

 
 

  
FC-Stadionjacke blau 

 

50,00 € 

   
FC-Fan T-Shirt   
für Erwachsene 
Material: 100% Baumwolle 
 
FC-Fan T-Shirt   
für Kinder 
Material: 100% Baumwolle  

19,90 € 
 
 

14,90 € 

  
FC-Fan-Cap blau-weiß  

 

14,90 € 

   
FC-Fan-Cap blau  

 

11,90 € 

   
FC-Fan-Mütze  

 

14,90 € 

   
FC-Kaffeetasse 

 

9,90 € 
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 Platz Mannschaft Spiele Tore Punkte Heimspiel Auswärt s 
�  1. SV 06 Holzminden 17 49:17 42 3 : 0 01.04.2012 
�  2. FC Stadthagen  17  51:22 42 ------ ------ 
�  3. SpVgg. Bad Pyrmont 17 48:23 32 2 : 1 18.03.2012 
�  4. SC Rinteln 17 35:20 31 3 : 2 11.12.2011 
�  5. FC Eldagsen 17 47:30 26 2 : 0 03.06.2012 
�  6. FC Springe 17 33:24 25 25.03.2012 1 : 1 
�  7. TV Jahn Leveste 17 29:28 25 04.12.2011 3 : 3 
�  8. TSV Eintracht Exten 17 32:26 23 5 : 3 22.04.2012 
�  9. SV Nienstädt 09 17 28:31 21 3 : 1 2 : 0 
�  10. TSV Barsinghausen 17 45:42 20 13.05.2012 1 : 2 
�  11. VfR Evesen 17 20:29 20 29.04.2012 6 : 1 
�  12. SV Union Stadthagen 17 34:50 17 20.05.2012 1 : 0 
�  13. TuS Germania Hagen 17 24:40 17 5 : 2 06.05.2012 
�  14. FC 08 Boffzen 17 26:44 15 11.03.2012 3 : 3 
�  15. SV Victoria Sachsenhagen 17 33:54 15 15.04.2012 2 : 1 
�  16. MTV Bevern 17 18:65 6 5 : 1 4 : 1 
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FC Stadthagen  TV Jahn Leveste 
 
Ciro Miotti (C) Lars Wesche 
Lukas Schumacher Benno Büchter 
Anton Smirnov Abdullah Formuly 
Attila Boyraz Nabil Habibi (C) 
Hakan Cuha Adrian Koziak 
Sören Hoppe Mounir Dalouli 
Artur Illi Christian Gilica 
Timo Kuhnert Ünsal Sahin 
Muharrem Tas Alexander Nicolai 
Thimo Krebs Saljajdin Gashi 
Ugur Cakir Christian Lührig 
Stojance Naunov Samet Yildirim 
Giuliano Maione Seyit Tuereyen 
Ismail Topcu Ömer Altinova 
Marcel Baluschek Ahmet Yildizadoymaz 
Lennard Schönen Enis Azemovic 
Christopher Ball Mario Rose 
Timo Gaßmann Marius Meister 
Yasin Korkmazyigit  
Selim Kilinc  
Fabian Stapel  
Elvis Kalac  
 
Trainer:  Trainer:  
Steffen Mitschker Holger  Schwabe 
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Quelle: „Neue Deister Zeitung“ vom 14.November 2011 
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Der Kader: 
 
Lukas Schumacher (20 Jahre), Jewgeni Schulga (19), Lennard Schönen (19), Serkan Sardas (18), Stojance 
Naunov (30), Christopher Ball (19), Gorancho Georgiov (37), Yasin Cetinkaya (20), Heiko Schade (29), Elvis 
Kalac (22), Artur Illi (19), Patrick Krolak (19), Fabian Stapel (23), Sascha Fanelsa (25), Hakan Cuha (19), 
Ilhan Koncel (26), Bunga-Paulo Quiala (18), Hussein Serhan (26). 
 
Trainer: Stojance Naunov 
 
Betreuer: Harald Lüppes 
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Hier die nächsten Spiele unserer „Zweiten“ 
 
Sonntag, 25.03.2012 
FC Stadthagen II    Spielfrei  
 
Sonntag, 01.04.2012 
VfL Bad Nenndorf - FC Stadthagen II  15:00 Uhr 
 
Sonntag, 15.04.2012 
FC Stadthagen II  - TUS Riehe II 12:45 Uhr 
 
Sonntag, 22.04.2012 
SV Union Stadthagen III - FC Stadthagen II 11:00 Uhr 
 
Sonntag, 29.04.2012 
FC Stadthagen II  - ETSV Haste 12:45 Uhr 
 
Freitag, 04.05.2012 
MTV Rehren A/R III - FC Stadthagen II  20:00 Uhr 
 
Sonntag, 13.05.2012 
FC Stadthagen II  - TSV Hagenburg III 12:45 Uhr 
 
Sonntag, 20.05.2012 
TuSG Wiedensahl II - FC Stadthagen II  13:15 Uhr 
 
Sonntag, 03.06.2012 
FC Stadthagen II  - SG Rot Weiß Stadthagen II 12:45 Uhr 
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BISTRO TREFF ��� �� �� �
Bundesliga live 

Inh. Mahmut Tarak 
31655 Stadthagen • Am Markt 4 

Tel.: 05721 - 922548 

Der Vorstand Günther 
Bartels 

6 
Lothar 

Gümmer 
8 

 

Manfred 
Hille 

11 12 Kurt Moede Gegengerade 
Die besten Fans des FC Stadthagen 

Fritz 
Wehling 

Peter  
Mesche 

18 19 

Rudi Zobel 
FC Stadthagen - Juniorenabteilung 

Erwerben Sie für 25,00 Euro pro Spieljahr ein Sponsorenfeld und 
unterstützen Sie damit die Jugendarbeit des FC Stadthagen. 

Auch mehrere Felder können erworben werden. 
Ansprechpartnerin: Doris Benz (Tel.: 05721 - 4224)  

 

25 26 27 

Heinz 
Kinast 

29 
Siegfried  
Oelker 

31 
Helmut 
Nitsche 

33 34 35 
Klaus 
Sladek 

Werner 
Esse 
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Stephan  
Wiksner 

Dietmar 
Meier-Brahm 

Detlev 
Knoth 

Reinhard 
Rödenbeck 

Martin 
Schwedowski 1.Herren Brigitte 

Bartels 

TISCHLERMEISTER  

 
Bau- und Möbeltischlerei 
Brandenburger Str. 3, 31655 Stadthagen  
Tel.: 05721/2147, Fax. : 05721/939094  

Harry 
Meyer 

55 

56 Dieter  
Krömer 

58 59 
Stefan 

Kuhnert 

Lothar 
Neudecker 

62 Jürgen 
Mesche 

Paula 
und 

Möppi 
65 

 

67 68 

 

71 72 
Helmut 

Everding 
74 75 

Wolfgang Jann 

Karl-Heinz 
und 

Susanne 
Büsing  

  

Achim 
Becker 

 
Spendenquittungen werden auf Wunsch ausgestellt.
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Hurra, ich habe ein Schwesterchen...  
...wird sich am 16.November 2011 die kleine Alessia Lya Jolie gesagt haben, als Adriana Lina Fiorella 
das Licht der Welt erblickte. Ihr, den glücklichen Eltern Jennifer Vetter und Ciro Miotti und natürlich 
Adriana Lina Fiorella wünscht der FC Stadthagen alles Gute. 

 

 
Adriana Lina Fiorella, geboren am 16.November in Stadthagen, Gewicht 3380 Gramm, Größe 52 cm  
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Auch in Badehose ein absoluter „Hingucker“: unsere erste Herrenmannschaft 

– und ihr Trainer. 
 

Seit über vier Monaten trainiert unsere „Erste“ mindestens zweimal in der Woche, und zwar dienstags und 
donnerstags. Nach dem ersten Sieg über Eldagsen setzte Trainer Steffen Mitschker diese Regelung gedankenschnell 
außer Kraft. Wie nicht anders zu erwarten, traf sein Vorschlag nur auf offene Ohren. Statt am Dienstagabend bei 
Eiseskälte und schneidendem Ostwind auf holprigem Rasen zu trainieren (aber auch ein bisschen zu frieren), 
beschlossen seine Schützlinge ebenso spontan, sich zu diesem Zeitpunkt im bedeutend wärmeren Wasser des 
„Tropicana“ zu tummeln. Und so traf man sich zwei Tage später zu allerlei vergnüglichem Tun wieder, diesmal in 
Badehose. Augenzeugen zufolge war dieses Vergnügen phasenweise einseitig verteilt, die andere Seite in Person des 
Bademeisters musste dann freundlich, aber bestimmt daran erinnern, dass es auch im Schwimmbad Regeln gibt, die 
tunlichst einzuhalten sind. – „Das war eine tolle Sache, zur Nachahmung empfohlen“, so der allgemeine Tenor unter 
und nach der Dusche. „Am Donnerstag und Freitag geben wir beim Training richtig Gas.“ Dann aber wieder ….. 
(s.o.) 
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Mit dieser Ausgabe gratulieren wir  

unseren im  

Dezember 
 

geborenen Vereinsmitgliedern - auch 
nachträglich - recht herzlich und  

wünschen ihnen für das neue  
Lebensjahr viel Glück und Gesundheit. 

�
02.12. Ercan Turan 
04.12. Stefan Kuhnert 
04.12. Dario Walter  
07.12. Lucas Meier  
09.12. Francesco Marraffino  
10.12. Joshua Insinger  
11.12. Albert Schwarze  
11.12. Julian Schwope  
13.12. Matthias van Helt  
13.12. Hendrik-Tassilo Dargel  
14.12. Stojance Naunov  
16.12. Josef Christ  
17.12. Helmut Machule  
24.12. Waldemar Becker  
25.12. Christian Ehrlich  
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Nachruf  
 

Der FC Stadthagen trauert um 
 

Dieter Luhmann 
der am 3.11.2011 im Alter von 71 Jahren verstorben ist. 

 
Mit ihm haben wir einen einsatzfreudigen und 

hilfsbereiten Freund verloren. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken  

bewahren. 
 

FC Stadthagen e.V. 
Der Vorstand 

 



 

Impressum 
 
Herausgeber: Redaktionsteam: Druck:  
Fußball-Club Stadthagen e.V. Holger Brandt Druckerei Kiel GmbH 
Anschrift: Burkhard Neudecker Wilhelm-Suhr-Straße 30 
FC Stadthagen e.V. Klaus Sladek 31558 Hagenburg 
Postfach 1354  Tel.: 050 33 - 66 72 
31643 Stadthagen  Fax:  050 33 - 97 10 88 
Fax: 0721/151-373014   
Internet: www.fc-stadthagen.de  Internet: www.druck-kiel.de 
E-Mail: info@fc-stadthagen.de  E-Mail: kiel@druck-kiel.de 
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